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Praxis widerspricht der Darstellung
Marc Langenbuch tritt zum 2. April 2016 als gleichberechtigter Partner mit voller KV-Zulassung ein

Die Formulierung „ambulante
und stationäre Medizin eng ver-
zahnen“ könne unterstellen, dass
die neue Gemeinschaftspraxis
eine Kooperation mit der Helios-
Klinik eingehen würde.
„Diesem Eindruck möchten

wird mit Nachdruck widerspre-
chen. Wie in der Vergangenheit
bereits gelebt, werden Klinikemp-
fehlungen an Patienten aus-
schließlich auf dem Hintergrund
medizinischer Überlegungen aus-
gesprochen. So überweisen wir
unsere Patienten deutschlandweit
an die Kliniken, in denen sie ih-
rem Krankheitsbild entsprechend
am suffizientesten behandelt wer-
den können. Daran wird sich
auch zukünftig nichts ändern.“
Soweit die Ausführungen der

Praxis. (mr)

„Die Realität stellt sich wie folgt
dar: Herr Marc Langenbuch wird
ab 01.04. 2016 gleichberechtigter
Partner unserer Gemeinschafts-
praxis Dr. Doris Geisen-Neuroth,
Dr. Antje Haferkamp, Dr. Ines
Juhnke-Deichert, Marc Langen-
buch sein. Laut Gemeinschafts-
praxisvertrag wird eine nominell
und finanziell gleichberechtigte
Partnerschaft auf dem Hinter-
grund einer vollen KV-Zulassung
gelebt werden.
Von einer Teilniederlassung

kann hier schon im Sinne des
Kassenarztrechts keine Rede sein.
Über seine volle Mitgliedschaft in
der Praxis hinaus wird Herr Lan-
genbuch zusätzlich ärztlich tätig
sein. Ob dies belegärztlich oder
als Angestellter sein wird, ist uns
nicht bekannt.“

schreibt sie: „Wie sie der Anzeige
(...) vomWochenende entnehmen
konnten, wird unser langjähriger
Oberarzt Herr Marc Langenbuch
sich teilniederlassen. Weiterhin
wird er in unserer Klinik in Teil-
zeit als Oberarzt tätig sein. Herr
Langenbuch hat es sich zum Ziel
gesetzt, die ambulante und statio-
näre Medizin eng zu verzahnen
und auch den geburtshilflichen
Bereich in der Klinik weiterhin zu
betreuen.“
Dieses haben wir so in unserer

gestrigen Ausgabe wiedergegeben
– bedauerlicherweise, ohne mit
der Praxisgemeinschaft Rückspra-
che zu nehmen.
Denn diese widerspricht den

uns gegenüber ausgeführten An-
gaben der Klinik strikt. Wörtlich
heißt es in ihrer Stellungnahme:

CUXHAVEN. Auf Fehler in der Be-
richterstattung über die berufliche
Zukunft des derzeitigen Oberarz-
tes Marc Langenbuch hat die Ge-
meinschaftspraxis Geisen-Neu-
roth/Haferkamp/Juhnke-Dei-
chert hingewiesen. Diese hatte in
einer Anzeige am vergangenen
Sonnabend den Eintritt von Marc
Langenbuch in ihre Praxis ver-
meldet.
Langenbuch ist langjähriger

Oberarzt in der Gynäkologie/Ge-
burtshilfe an der Helios-Klinik.
Wir hatten daraufhin am Montag
bei der Klinik nachgefragt, ob er
das Haus verlässt oder diese Tä-
tigkeit parallel ausübt.
Die Antwort kam am Dienstag:

Laut Antwort einer Klinik-Spre-
cherin handle es sich um eine
„Teilniederlassung“. Wörtlich
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Ex-VorstandMartin Billhardt nahm
eine hohe Abfindung mit.

Die Zentrale der PNE-Wind-Gruppe in Cuxhaven. Die Konflikte hinter den Kulissen sind ausgestanden. Foto: Weiper

Per Hornung Pedersen soll das Un-
ternehmen noch bis Ende Mai führen.

PNE trotz Verlusten auf Kurs
Börsennotierter Windpark-Entwickler legt Geschäftszahlen 2015 vor / Ex-Chef kassierte Millionen

sen des mehrjährigen Entwick-
lungsprozesses.
Bundesweit in die Schlagzeilen

geraten war der Cuxhavener
Windpark-Entwickler im Juni
2015, als eine Hauptversammlung
im Tumult endete und abgebro-
chen werden musste. Hintergrund
waren unter anderem Vorwürfe
gegen den seinerzeit amtierenden
Aufsichtsrat und den damaligen
Konzern-Boss Billhardt wegen
angeblich zu hoher Vergütungen.
Ende September verließ Bill-

hardt das Unternehmen. Kurze
Zeit später, im Oktober, trat ein
neuer Aufsichtsrat an. Interims-
vorstandsvorsitzender ist Per
Hornung Pedersen (62), der Ende
Mai von einem neuen Vorstands-
chef abgelöst werden soll.

VON FELIX WEIPER

CUXHAVEN. Interne Machtkämpfe
setzten dem Windpark-Entwickler
PNE im vergangenen Jahr mächtig zu.
Nun sei das Unternehmen aber wie-
der auf dem„richtigen Kurs“, erklärte
dessen Pressesprecher Rainer Hein-
sohn mit Blick auf die Geschäftszah-
len des vergangenen Jahres.

2014 lag der Verlust des einzigen
börsennotierten Unternehmens in
Cuxhaven noch bei minus 13 Mil-
lionen Euro. Wie aus dem neuen
Geschäftsbericht hervorgeht,
weist PNE für 2015 einen Verlust
vor Steuern von fünf Millionen
Euro aus. Dank einer Steuerrück-
erstattung wird das Minus aller-
dings auf 1,4 Millionen Euro ge-
drückt.
Richtig Geld verdient hat im

vergangenen Jahr bei PNE ledig-
lich der ausgeschiedene Vor-
standschef Martin Billhardt. Er
kassierte eine Abfindung von 3,3
Millionen Euro dafür, dass er das
Unternehmen verlassen hat.
Ein wichtiger Meilenstein für

PNE war im vergangenen Jahr die
Fertigstellung des bisher größten
Einzelprojekts der Unterneh-
mensgeschichte: ein Windpark im
brandenburgischen Chransdorf.
Einen Rückschlag erlitt der Kon-
zern in Schottland. Hier verwei-
gerten die Behörden die Geneh-
migung eines großen Parks. Ge-
trennt hat sich PNE von seiner

Dividende
› Die Aktionäre der PNE Wind AG sollen
für 2015 wie im Vorjahr eine Dividen-
de von vier Cent erhalten. Das Er-
gebnis pro Aktie liegt bei fünf Cent –
und damit deutlich besser als im Vor-
jahr mit minus 22 Cent.

› Bei einer Gesamtleistung des
Konzerns in Höhe von 233,3
Millionen Euro, steigerte PNE
2015 das Ergebnis vor Steuern und
Zinsen (Ebit) auf 9,8 Millionen Euro
(2014: 2,7). Damit liegt das Ebit etwa
in der Mitte des für das Jahr erwarte-
ten Abschlusses zwischen fünf und 15
Millionen Euro.

› Der PNE-Vorstand geht davon aus,
dass im laufenden Jahr ein Ebit von bis
zu 100 Millionen Euro erzielt wird –
vorausgesetzt, die ins Auge gefassten
Projekte gelingen.

› Seit 1990 hat die PNE WIND-Gruppe
zu der die PNE Wind AG und WKN AG
gehören, internationalmehr als
200 Onshore-Windparks mit
rund 1300 Windkraftanlagen
realisiert. Mit rund 380 Mitarbeitern
entwickelt, realisiert, finanziert und
betreibt PNE Windparks im In- und
Ausland. Nach Übergabe der fertigge-
stellten Anlagen an die Betreiber zählt
zudem die technische und kaufmänni-
sche Betriebsführung einschließlich
der regelmäßigen Wartung zum Leis-
tungsspektrum.

› Auf See entwickelt die PNE-Wind-
Gruppe Offshore-Windparks bis zur
Baureife..

britischen Tochtergesellschaft.
Das sei ein wichtiger operativer
Erfolg, heißt es.
Es sei „jetzt wieder Ruhe einge-

kehrt“, bewertete PNE-Finanz-
vorstand Jörg Klowat die Ent-
wicklung im Gespräch mit unse-
rer Zeitung. Denn auch der Aus-
blick für 2016 sei positiv. Der
PNE-Wind-Gruppe liegen Ge-
nehmigungen für weitere Wind-
parks im In- und Ausland vor. Mit
dem Bau oder der Vermarktung
soll in Kürze begonnen werden.
Insgesamt bearbeiten die Unter-
nehmen der PNE Wind-Gruppe
derzeit in Deutschland und den
Auslandsmärkten Windparkpro-
jekte an Land mit mehr als 4900
Megawatt zu errichtender Nenn-
leistung in unterschiedlichen Pha-

Schulpartnerschaft

Zwei Wochen
hier, dann zwei
Wochen Spanien
KREIS CUXHAVEN. Die Berufsbil-
denden Schulen Cuxhaven (BBS)
haben eine neue Schulpartner-
schaft mit Pontevedra im Nord-
westen Spaniens begonnen. Für
einen Zeitraum von zwei Wo-
chen, Ankunft am Sonntag, 25.
Juni, wird noch eine Familie in
Cuxhaven oder Otterndorf – mit
einem Mädchen im Alter von
etwa 15 Jahren – gesucht. Das
müsste allerdings Lust haben,
nach dem Aufenthalt des Gast-
mädchens für zwei Wochen zu
dessen spanischer Familie zu rei-
sen. Gemeinsam mit einer weite-
ren Spanierin und dessen Gastge-
berin würde es dann am Donners-
tag, 7. Juli, nach Galicien fliegen.
Hierfür müssten Kosten für die
Hin- und Rückreise (Flug nach
Oporto und zurück sowie die
Bahnfahrt zum Flughafen Ham-
burg und zurück) übernommen
werden.

Telefonisch melden
Interessierte melden sich bitte bei
der Koordinatorin Susanne Rade-
macher unter Telefon (01 76)
20 70 05 30 oder per E-Mail an
susannerademacher@gmx.de.
Wer generell Interesse daran hat,
für spanische oder französische
Schüler und Auszubildende als
Gastfamilie zur Verfügung zu ste-
hen, kann ebenfalls über die ge-
nannten Kontaktdaten Verbin-
dung zu Susanne Rademacher
aufnehmen. (red)

Crowdfunding für Starter

Hilfe bei der
Verwirklichung
KREIS CUXHAVEN. Nach dem Er-
folg des ersten Workshops für
Starter in Bremerhaven hat das
Schotterweg-Team gleich einen
zweiten Workshop auf die Beine
gestellt. AmDonnerstag, 7. April,
um 17 Uhr wird in Kooperation
mit der Bremerhavener Gesell-
schaft für Investitionsförderung
und Stadtentwicklung mbH der
nächste Workshop veranstaltet.

Ideen verwirklichen
Seit Juli vergangenen Jahres bietet
die Crowdfunding-Page „Schot-
terweg“ Bremerhavenerinnen und
Bremerhavenern Unterstützung
bei der Verwirklichung von Pro-
jekten und Ideen.
Wer teilnehmen möchte, kann

sich per E-Mail beim Schotter-
weg-Team unter info@schotter-
weg-crowdfunding.de anmelden.
Den Veranstaltungsort in Bremer-
haven gibt das Team den Anmel-
der/innen rechtzeitig per E-Mail
bekannt. (red)

STADE. Unter dem Motto „Unter-
nehmen finden Azubis – Azubis
finden Unternehmen“ gibt es am
Dienstag, 17. Mai, von 14.30 Uhr
bis 18 Uhr wieder das Azubi-
Speeddating im Stadeum. Interes-
sierte Betriebe können sich ab so-
fort bei der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Stade für die-
ses Bewerberrecruiting der beson-
deren Art anmelden.
Das Azubi-Speeddating ist eine

etablierte Veranstaltung für Un-
ternehmen, um in der ersten Jah-
reshälfte noch freie Ausbildungs-
plätze zu besetzen. Ausbilder er-
halten dabei die Gelegenheit, in
kurzen Einzelgesprächen von ma-
ximal zehn Minuten potenzielle
Auszubildende unter die Lupe zu
nehmen und sich so einen ersten
Eindruck zu verschaffen. Dann
wird gewechselt für das nächste
Date mit dem nächsten Kandida-
ten.

Gute Perspektive
Gerade kleinere Firmen können
hier gut auf sich und ihr Ausbil-
dungsangebot aufmerksam ma-
chen, und das bei nur 100 Euro
Kostenbeteiligung pro Betrieb.
Der Vorteil des Azubi-Speedda-
tings liegt auf der Hand: Es ist die
schnelle, unkomplizierte und di-
rekte Bewerberauswahl.
Personalverantwortliche kön-

nen sich gleich ein Bild von der
Persönlichkeit eines Interessen-
ten machen und sind nicht nur
auf dessen Bewerbungsunterlagen
angewiesen.
Umgekehrt haben auch Bewer-

ber die Chance, kleine Schwä-
chen durch ihr Auftreten wieder
wettzumachen. Bei gegenseitigem
Interesse wird in der Regel ein
weiterer Gesprächstermin in dem
Unternehmen vereinbart, aus dem
sich im Idealfall ein Ausbildungs-
vertrag ergibt.

Tipps und Tricks
Für die Schulabgänger bietet das
Azubi-Speeddating neben dem
persönlichen Kennenlernen der
potenziellen Arbeitgeber noch
weitere Extras. So erhalten sie am
Beratungsstand der Agentur für
Arbeit Hilfe bei der Berufsorien-
tierung, Informationen zu weite-
ren freien Ausbildungsplätzen so-
wie praktische Bewerbungstipps.
Auch die Qualifizierungsberater
der IHK stehen für alle Fragen
rund um die Ausbildungsplatzsu-
che zur Verfügung. Zudem bieten
die Wirtschaftsjunioren Stade vor
Ort einen kostenlosen Bewer-
bungsmappencheck an.

Online-Formular
Die Veranstaltung ist nicht nur für
die Mitgliedsunternehmen der
IHK Stade gedacht, alle anderen
Ausbildungsbetriebe sind eben-
falls willkommen.
Unternehmen, die ihre freien

Ausbildungsplätze für 2016 beim
Azubi-Speeddating besetzen
möchten, können sich über das
Online-Formular anmelden. Wei-
tere Informationen unter Telefon
(0 41 41) 52 42 27. (red)

www.stade.ihk24.de/speeddating

In zehn
Minuten zum
Azubi

Blau l i cht

Vollsperrung

Anhänger kippt auf
die Autobahn
KREIS CUXHAVEN. Ein 30-jähriger
Bremer fuhr am Dienstag gegen
16.40 Uhr mit seinem Lkw und
Anhänger an der Anschlussstelle
Bremerhaven-Süd auf die Auto-
bahn 27 in Richtung Bremen auf.
Der Anhänger kippte zur Seite
und blieb mitten auf der Fahrbahn
liegen.

Crash am Stauende
Die Autobahn in Richtung Bre-
men musste gesperrt werden. Der
Schaden beläuft sich auf etwa
8000 Euro. Gegen 19 Uhr kam es
in dem Rückstau der Vollsperrung
zu einem Verkehrsunfall mit vier
Verletzten. Eine 53-jährige Bre-
merin fuhr mit ihrem Pkw auf das
Stauende auf und schob zwei ste-
hende Pkw ineinander. Der Scha-
den wird nach Polizeiaussage auf
13 000 Euro geschätzt. (red)


